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>l°5. Wieder em anders.
DHTem: Nimb Cronabethbör 8.Loth/ Fenichl,. Loth/ Zucker 4.
hW Loth / dieses alles zu Pulver gemacht / alle Morgen nüchtern dar-

vongee/sen.

Uor den schwehrm Wthem.
InschwehrenAchemmußman sich enchalrenvongarzuunpeed^lp

lichen und Wind verursachenden Speisen.
N°I. Ist solches zugebrauchen.
LMAn nimbt Salve einen guten Theil/ süsse Rüben ». auff eine Per-
SM sohn/und 2. Lorbör-Körner/ Kümel einen halben töffel voll/ das

siede durcheinander / daß kein Dampff darvon gehet / trinck dar«
von/ so du wllst/ aber so warm es seyn tan.
5l°2. Ein anders.

!>Tem: Ist der Meer-Zwiesel-Estig treff/ich vor den schwehren
Athem zu gebrauchen/dessen tckglich zwey biß drey Löffel voll ein»
genommen.

Item: Istgut dasApostem-Wasser. lo!.i. ^um.4.f.
Item: DerBrust-Safft. iol.41. l>sum.s.
Item: Der KittemSafft. s^.44. l^lnm.14.
Item-. Das Pulver. ldl.1o4.Num.45'.
Item: Dieprceparirtm Cronabethbör. lol.124.Num. 19.
Item: DasTranck. fol.izo.Num. z.

Meün-UlMnd.
In BreümZustsnden ist sich zu hören von Speisen so harr zu sckb'm

gen se^n/ rvovor meistenrheits nur kräffrige Sulyen oder Gersten-
und Haber-Schleim können sfsiers genommen werden; man soll
auch nichtgar zu kühl rrincken/ vom Wein ist sich zu enthalten.

N° 1. Ein Gurgel-Wasser darzu.
^IXImb breiten Weegrich / Braunellen / jedes ein Hand voll/ Allaun
MA ein wettig /die Schalen von anderthalb Margaranten-Aepffel/

gieß ein SeitlWasser/ undcin Seit! Wein daran / laß ,. quer
:ger einsieden / wohl zugedeckter / darnach Rosen - Honig / Maulbör-

«afft/ mit Kitten-Kern Schleim durcheinander geschlagen / und darmit
gegurgelt.
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l6ch Avyne'siBllch.
>l°2. VordieBreün.

)Risches Wasser/Rosen-Essig/ jedes ein halb Seitl/Saltz ein Wcll-
lische Nuß, Schalen voll / gieß untereinander ab / laß ihn alle
Stund oder öffter gurgeln / und allemahl diese folgende Stuck

gebraucht: Nimb eine halbe Muscatnuß / und so viel Gaffer/ und an¬
derthalb Löffel voll Schieß-Pulver / zerflossener in einem Rosen- Honig
vermischt / und allzeit nach dem.Außwaschen die Zungen darmit ge¬
schmiert.
N°3- Ein anders.

»Eiß Hunds-Koth mit frischen Wasser abgetrieben / und durchge,
' sphcn / laß den Krancken darmit gurgeln.
4- VordieBreün.
^Imb drey lebendige Krebsen / stoß sie in einem Mörser/ wann sie

wohl zerflossen sepn/treib es mit Braunellen-Wasser durch/wasch
den Mund wohl darmit auß/und trinck einen Löffel voll mit ein

wenig Wein-Essig hinab/von den Krebsen die Aderl im Schweiff / oder
was schändlich ist/ hinweggethan.
N° 5. Ein anders vor die Brenn.

^Imb älbum Qr^cum, so weiß als man es haben kan/ laß es wohl
l5 dür: werden/und stoß zuPulver/alsdannnimbso viel/als man

zwischen 2. Fingern halten kan/im Rosen-Hönig abgemischt/sein
warmer eingeben/eine Viertl Stund darauffgefastet.
^°6. Ein anders darvor.

^An nehme Oftls-Rueß / und Salitter- Zeltl / eines so viel als deß
andern/ gib es im Rosen-Hönig ein.

N° 7. Für die Hertz-Breün.
, Einstein und Allaun jedes ein Loth/Zucker ein halb Loth/dieses zu

Pulver gemacht / und eines Kreutzers schwehr in Braunellen-
Wasser eingeben.

N° 8. Ein anders vor die Hertz - Breün.
^In Löffel voll Schieß-Pulver/und ein Löffel voll Hönig/dieses al¬

les wohl untereinander gemischt/und ein wenig darvon emgenom,
men/und langsamb auffder Zungen zergehen lassen/einen frische.

Speck/so lang als deß Menschen Zung ist/geschnitten/ lege ihn in ein
frisches Wasser/ und hernach auff die Zungen gethan,
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^"9- Für die Breün/ alten und jungen Leuthen.
zugebrauchen.

»Elches neben allen andern Stucken mag gebraucht werden ;
' NlmbKitten-Kern/so viel du mit H. Fingern fassen kaust/und

gieß ein halb Seit! Hertzensreud-Braunellm-Wasser daran/
laß dieKitten-Kern darin« waichen/so wird das Wasser sein dicklet/das-
ftlbe Wasser gib dem Krancken Tag und Nacht allzeit ein wenig in ei¬
nem Löffel/ so offt seinZung und Halß trucken ist/ wann es schon Tag
und Nacht etlich i oo.mahl wckte/ es wöhret die Hitz / daß es nicht starck
überHand nimbt.
N° i O. Vor die Ungarische Kranckheit/und

vor die Breün.
^Annimbt Roß Koch). Knödel/ z. Krebsen / Hauß - Wurtzen 9.

Blcktl/ stoß alles untereinander /). Löffel voll Rosen- Essig dar¬
unter gemischt und außgebalgt / einem gewachsenen Menschen

in 24. Stunden z.mahl eingeben/allzeitso viel auffeinmahi als gemacht
ist/ist bewährt.

a,,

^

i i. Ein anders.
Tem: Nimb neue Zieglsteiner/etliche Trümmer/sied es in Wasser/

und gib dar von zu trincken.
12. Noch ein anders.
Ttem: Nimb ein Seilt starcken Wein/thue ungestossenen Saffran
darein/ so viel man zwischen 3. Fingern fassen kan/laß den halben
Theil einsieden/ netz ein Tüchl damn / und schlag es lhm umb den

Halß/ immerzu genetzt/ es zieht die Breün herauß.
55° 13. Vor die Hertz-Breün.

^ImbStein-Krebsen/stoß sie wohl/treib es mit einemWasser durch/
netz ein Tuch darein/und schlag es dem/ der die Breün hat / umb
den Halß / soll gar gut seyn.

55° 14. Ein bewehrtes Stuck vor die Breün.
On einem frischen Ay nimb die Klar/tlopffesmit einem Allaun ab/

daß wird wie ein Müsel/ streich es auffein Tüchl / leg es über das
Hertz-Grübel.
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15. VordieBreün.
In blaues Tuch in ftisch Brunnen-Wasser eingetunckt / und dem

Krancken auffdie Brust gelegt/ das löscht die Hitz.
16. Breün-Pfiaster.

^Imb s. frische Ayr / hart gebraten / thue den Dotter herauß/röste
ihn so lang in einer Pfannen/ biß das Oel oder Faisten darvon
will gehen/nimb einen gutenLöffel voll weissenHunds-Koth/klein

gestossen/ 2. Löffel voll Honig / thue es untereinander / rühr es noch ein
Weil ob dem Feuer/streich esa»ffein Tuch gleich einem Pfiaster / war¬
mer umb den Ha/ß gebunden/den andern Tag muß man es wiederumb
wärmen/und da es hart wurde / mit ein wenig Honig vermischt/ und
übergelegt.
Item: VordieBreün ist gut das Wasser. lol.4. Num.8.
Item: Der goldene Essig. lol.)5. Num.i.
Item: IstgutdasPulver. fol.9,. dlum.s.s
Item: Das Pulver. sal.1a2.dlum.z8.
Item: DerrotheStem. ldl.l27.^!um.Hi.

T^'i.
or das Urechm.
Ist dieses gut.

lImb einen Brandwein/ thue etliche Tropssen Cronabeth-Brand-
wein darein/dänn so warm als man es leyden kan/ den Ruckgrad
darmitgeschmiett/auch soll man ein Tüchl in warmen Brand¬

wein einwaichen / und also warmer auffgelegt / wann es trucken/wieder-
NMb eingewaicht / und diß den Tag etlich mahl/ und allzeit warmer auff¬
gelegt/ ist auch gut wann man eine ruckene Schnitten Brod ba'het/einen
guten fiarcken Brandwein daran spritzt/ wie auch Muscatnuß / und
allerley Gewürtz darauff gestupt / und also warmer auff den Magen
gelegt.
N° 2. Ein anders.

In Badschwam in Esiig gesotten/ und so warm als man es leyden
kan/auffden Magen gelegt.
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